


"No. 4 in Sequence" ist zugleich auch die letzte heurige 

Ausgabe des erst dieses Jahr neu geschaffenen 

Newsletters. 

Eigentlich hatten wir vor, die nächste Ausgabe erst Anfang 

2012 rauszubringen, aber da sich unerwartet einige neue 

Kollegen gemeldet haben und uns unterstützen wollen, 

haben wir auch noch eine vierte Auflage unseres kleinen 

VACC-Austria Magazins auf die Beine gestellt. 

 

In dieser Ausgabe erwarten Euch ein kleiner Rückblick auf 

das erfolgreiche Jahr 2011, interessante Statistiken, ein 

kleiner Blick in die Zukunft und noch ein paar andere 

kleinere Themen.  

 

Wie Ihr sicher festgestellt habt, sind wir keine richtigen 

Redakteure und deswegen haben sich in der Vergangenheit 

hie und da kleine Fehler eingeschlichen. 

  

 

Ein wirklich "wasserdichtes" professionelles Magazin war 

aber auch gar nicht unser erklärtes Ziel. Das Ziel der 

VACC-Austria war und ist es immer noch, anderen ein 

Stück voraus zu sein und ein "Rundum-Sorglos-Paket" für 

unsere Mitglieder - egal ob Piloten oder Controller - 

anzubieten. In manchen Bereichen haben wir das schon 

geschafft, andere hinken noch hinterher.  

Der Newsletter ist ein solcher Baustein, der unsere VACC 

kompletter machen soll und ich denke, dass wir da auf 

einem guten Weg sind. 

 

 

Somit bleibt mir nichts anderes zu sagen, als mich bei Euch 

für Eure Aufmerksamkeit und Euren Support in diesem Jahr 

zu bedanken und Euch und Euren Familien im Namen des 

gesamten Redaktionsteams eine Frohe Weihnacht und 

einen guten Rutsch ins Neue Jahr zu wünschen.  

 

Steve Reitinger 

Director & Mädchen für alles ;-) 

 

 

 

 

L i e b e  V A C C - A u s t r i a n e r ,  
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1918. Das Ende eines schrecklichen Weltkrieges und einer 

Ära der Verbundenheit zweier Staaten.  

Die Monarchie, die Ungarn und Österreich zusammenhielt, 

zerbrach. Jetzt, mehr als 90 Jahre danach, ist das alles 

schon wieder vergessen. 

Spürbar ist das nicht nur bei den verbilligten Tickets in den 

Osten, auch auf VATSIM etablierte sich eine 

Zusammenarbeit der besonderen Art zwischen den VACCs 

aus Ungarn und Österreich. Wie bereits von Stephan 

erwähnt, kam es im Spätsommer auf Einladung unserer 

Nachbarn zu einem Besuch der VACC-Austria in Budapest 

– Details zum Besuch findet ihr auch im Newsle/t/ter 3|11. 

Und das sollte nicht das letzte Zusammenfinden mit 

unseren neuen Freunden aus dem Land des Gulasch und 

der scharfen Salami sein. Kaum waren wir aus Budapest 

zurück,  liefen die Vorbereitungen für das nächste große 

Event auf Hochtouren an.  

 

 

 

Das diesjährige „Finally Austria“ ist nicht nur aufgrund der 

mehr als 1400 (!) Flugbewegungen als das größte Event in 

die Geschichte unserer VACC eingegangen, sondern auch 

aufgrund unserer zahlreichen Gäste aus dem Ausland. 

Auch unsere Freunde aus Ungarn beehrten uns mit ihrer 

Anwesenheit. Leider konnten sie am legendären  Warm-Up 

im „Einstein“ am Vortag nicht dabei sein, aber dafür 

dirigierten sie mit uns zusammen in der Finally Location 

Area52 die Flieger im virtuellen ungarischen Luftraum. Für 

alle eine großartige Sache mit reichlich Speis und Trank 

(die Else musste glücklicherweise aufgrund widriger 

Umstände daheim bleiben). Leider mussten sie am Abend 

ihre Zelte abbrechen und sich wieder auf die Heimreise 

Richtung Budapest begeben. Trotzdem haben wir uns über 

den Besuch und die Teilnahme der VACC-Hungary 

Delegation bei uns in Wien sehr gefreut. 

M a g y a r o r s z á g ,  w h a t  „ e l s e “ ?  
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von Christopher Widowitsch 



Um uns für ihre Einladung und das tolle Wochenende, 

welches wir im August in Budapest verbracht haben, zu 

bedanken, luden wir die Hungarocrew am 3. Dezember zu 

uns nach Wien ein, um mit ihnen die Adventzeit gebührend 

einzuläuten.  

Nach ihrer Ankunft und dem Einchecken im Hotel gings am 

Christkindlmarkt vor dem weltbekannten Schloss 

Schönbrunn in Wien los – so bekamen unsere ungarischen 

Freunde auch die Chance auf ein bisschen Kultur. Nach ein 

paar aufwärmenden Glühweinen oder einigen Häferln 

Punsch gings weiter zu den Enroute Controllern der Austro 

Control in der Schnirchgasse, wo uns Alex Arlow eine 

ausgiebige Führung beim Pendant der Hungaro Control 

organisiert hatte.  

Anschließend ging es dann gemeinsam in die Wiener 

Innenstadt, und über diverse Christkindlmärkte Richtung 

Rathaus, wo wir abschließend die Weihnachtsfeier im 

„Einstein“ zelebrierten. 

 

Aller Guten Dinge sind vier. Inspiriert vom Finally, haben die 

Ungarn beschlossen, sich ebenfalls in einen Raum 

einzumieten und von dort aus ihr jährliches  Xmas Fly-In zu 

veranstalten. Natürlich durfte die VACC-Austria da nicht 

fehlen. Die Koffer wurden gepackt, der Reiseproviant 

aufgefüllt, und eine Delegation der VACC-Austria war 

abfahrtbereit - ein Bericht dazu folgt in Kürze in einem der 

nächsten Newsletter. 
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Das war 2011. Und wie sieht die Zukunft aus, was kommt 

danach ? 

 

Selbstverständlich veranstalten wir 2012 wieder ein „Finally 

Austria“. Die groben Pläne stehen schon. Den Rest 

erledigen wir im Sommer, denn nach dem Finally ist 

schließlich vor dem Finally. Und natürlich ist geplant, dass 

unsere ungarischen Kollegen wieder mit von der Partie sein 

werden. Was passiert sonst noch 2012 Über Cityshuttles 

zwischen österreichischen und ungarischen Flughäfen 

sowie anderweitige Kooperationen mit unseren Nachbarn 

sind genauso vorstellbar wie weitere RL Events, vielleicht 

auch anderen VACCs. 

  

Aber eines ist klar, Ungarn wird zukünftig immer eine große 

Rolle bei der VACC-Austria und unseren Events spielen: 

 

VACC-Austria und VACC-Hungary, eine Kooperation mit 

neuer Zukunft. 
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Hallo, mein Name ist Vishal Kumaaresan, ich bin 17 Jahre 

alt und komme aus der Stadt Chennai, welche in Indien, 

RegionTamil Nadu, liegt. Nach meinem erfolgreichen 

Schulabschluss  habe ich dieses Jahr das Studium der 

Flugtechnik aufgenommen! Da ich absoluter Flugenthusiast 

bin, war dies eine klare Entscheidung für mich.  Meine 

Hobbies sind u.a. Computer, VATSIM, Gaming, Fußball, 

Filme und TV. 

 

Mein Heimatland Indien ist das siebtgrößte Land der Welt 

und hat die weltweit zweitgrößte Einwohnerzahl. Indien, ein 

Land mit reichem Kulturerbe, Kunst, Architektur, Literatur, 

alten Zivilisationen und antiken Skulpturen. Ein Land, 

welches für seine  natürliche Schönheit und malerischen 

Landschaften mit unterschiedlichsten geographischen 

Charakteristiken in den verschiedensten Teilen des Landes 

bekannt ist. Indien ist ein demokratisches und weltoffenes 

Land – geteilt in 28 Staaten und 7 „Union Territories“ mit 

mehr als 30 verschiedenen bedeutenden Sprachen. Meine 

Stadt, Chennai oder auch Madras, ist eine offene Metropole 

und liegt  an der Süd-Ost-Küste Indiens . Aufgrund ihrer 

geographischen Lage ist sie nicht nur über Land oder per 

Flugzeug, sondern auch über den Seeweg zu erreichen. 

Der Spitzname „das Detroit Asiens“ lässt sich auf die 

zahlreich vorkommenden Manufakturen und Fabriken in 

und um die Stadt zurückführen. Indien bietet, neben 

zahlreichen Ferienorten, auch eine Menge interessanter 

Touristenattraktionen. Solltet ihr zufällig einmal in der Nähe 

sein, gebt mir Bescheid! 

 

 

 

Meine VATSIM Piloten- & ATC-Karriere 

VATSIM bin ich beigetreten, gleich nachdem ich meinen 

ersten Flugsimulator(FS2004)  im März ’09 gekauft habe. 

Meine Faszination an der Arbeit eines realen Piloten 

inspirierte mich zum Onlinefliegen und selbstverständlich 

zum Beitritt ins VATSIM Netzwerk. Meinen ersten Flug 

online absolvierte ich im Juni ’09.  Beim den Typen 

bevorzuge ich ganz klar Flugzeuge von Boeing gegenüber 

Airbus. Mittlerweile kann ich auf  600 Flug- und 500 

Controllerstunden zurückblicken.  

 

 

 

 

I n d i e n  –  M e i n e  H e i m a t  
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von Vishal Kumaaresan 



Meine ATC Karriere  auf VATSIM begann ich im November 

2009  in meiner Heimatdivison VATIND. Zu meinem Glück 

hatte ich nette Mentoren, die mir einen guten Start 

ermöglichten und mich zu meinem S2 Rating mit insgesamt 

100 online Stunden begleitet haben.  

 

Immer  auf der Suche nach neuen Herausforderungen war 

ich bereit  neue Prozeduren zu lernen und trat im März 

2010 der VATUK (VATSIM – UK Division) bei. Dort war ich 

anfangs die meiste Zeit als Pilot unterwegs. Ich lernte viel 

Neues über die Luftfahrt - sowohl auf VATSIM als auch 

über reale Prozeduren. Während meiner Ausbildung lernte 

ich viele neue Leute, die mir sehr bei der Ausbildung halfen, 

kennen und schloss auch zahlreiche Freundschaften. Es 

war ein absolut erfrischendes Erlebnis, mich mit Leuten 

austauschen zu können, welche  geographisch so weit von 

mir entfernt waren, aber gleichzeitig trotzdem dieselben 

Interessen teilten. Durch mein Engagement wurde ich in der 

VATUK nebenbei zum Mentor „geschlagen“. Ich erhielt 

mein S3 Rating im November ’10 und wechselte im April 

2011  als volles Mitglied  zur VACC-Austria. Ich bin sehr 

dankbar für alle meine Freunde, Mentoren und Instruktoren 

in VATIND und VATUK, die mich in meiner Ausbildung bis 

zum heutigen Tag begleitet haben. 

 

Ich war ein komplett neues Gesicht,  als ich der VACC-

Austria im August 2010 als Gastcontroller beitrat. Den 

einzigen Namen, den ich mir damals merken konnte, war 

Niklas Marcev, mein Hauptmentor, welcher mich auf Wien 

Tower einschulte. 
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Als ich mein S3 Rating im Dezember letzten Jahres erhielt, 

geriet mein Fortschritt in der VATUK ins Stocken. Ich 

spürte, dass es keine Lösung war, zwischen den zwei 

Divisionen hin und her zu wechseln. Es war Zeit, mich zu 

entscheiden. Ich entschied mich glücklicherweise für die 

VACC-Austria. Nach dem Wechsel trainierte ich für meinen 

Approach CPT und mit viel Hilfe und Motivation erhielt ich 

nach einer ereignisreichen und spannenden Prüfung 

schließlich mein C1 Rating.  

 

Ihr fragt Euch, warum ich bei der VACC-Austria gelandet 

bin?  Ganz einfach. Ich bin gerne hier, auch weil ich mich 

hier wie zu Hause fühle. Ich hoffe, dass ich beim nächsten 

oder dem darauffolgenden Finally Austria die Möglichkeit 

bekomme, den vielen Namen Gesichtern zuordnen zu 

können.  Ich bin froh, dass meine kleinen Beiträge zur 

Division angenommen und geschätzt werden; nicht zuletzt 

werde ich dadurch motiviert, mehr Zeit in die VACC, ins 

Mentoring und die Erstellung von Dokumenten zu stecken.  

 

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen mich bei  allen 

Mitgliedern zu bedanken. Vor allem jenen, welche  mich in 

meinem Fortschritt unterstützen (in keiner bestimmten 

Reihenfolge): Daniel Conrad, Steve Feigenwinter, Sascha 

Frühwirth, Niklas Marcev, Martin Kurzwernhart , Stephan 

Reitinger, Michael Wöhry, Alex Tsakiroglou, Patrick Hrusa, 

Yoram Benary, Martin Tiefenbacher, Hannes Lemmerer 

und für die vielen Glückwünsche, danke an  Marc 

Habegger. 
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V e n i  –  V i d i  -  V i c i  

Zugegeben, ich habe lange nach einer passenden 

Überschrift für das Jahr 2011 gesucht. Schlaflose Nächte, 

gefüllt mit den unsinnigsten Ideen und Wortspielen brachten 

kein passende Beschreibung für „Twenty-Eleven“ zu Tage.  

Ausgerechnet ein Asterix-Film brachte die lang ersehnte 

Erleuchtung: Ich kam, sah und siegte. Die plurale VACC-

Austria Version:  Wir kamen, sahen und siegten. 

 

Das passt. Das macht Sinn. Vielen Dank an Julius Cäsar, 

der kurz nach diesem Satz eine Bekanntschaft mit einem 

Fisch von Verleihnix machte. 

 

Wir kamen, sahen, siegten. Das in nicht allen, aber vielen 

Bereichen. Was wir, und damit meine ich alle Mitglieder bei 

uns, in diesem Jahr erreicht haben, ist Wahnsinn. Ich 

spreche nicht nur von den Megaevents und Treffen, 

sondern über die vielen kleinen Dinge, die 2011 so 

erfolgreich gemacht haben. Dazu gehören eine Menge 

neue Controller, die unter den strengen, streichelnden 

Händen der Mentoren ins ATC Leben eingeführt wurden, 

Mitglieder, die durch viele Kleinigkeiten der Gemeinschaft 

geholfen haben, und last but not least Controller, auf die 

man sich zu 100% verlassen kann, wenn es einmal brennt. 

 

2011, ein ereignisreiches Jahr mit Höhen und Tiefen. 

Angefangen hat das VACC-Austria Jahr mit einer 

mittelschweren Katastrophe. Die Weihnachtsgans war 

gerade verdaut und die Sektgläser an Sylvester kaum 

geleert,  da passierte der Supergau: unser Server hat von 

jetzt auf gleich den Geist aufgegeben. Homepage, Forum, 

Teamspeak - alles war offline.  

 

 

Hervorragend. Ausgerechnet jetzt war Sascha Frühwirth, 

seines Zeichens IT-Girl, beim Aprés -Ski und konnte uns 

nicht helfen. Böse Zungen sprachen von "Flucht nach 

vorne".  Bernhard, als einziger Technikvertreter, befand 

sich arbeitender weise im Krankenhaus und glänzte mit 

vertraglich unterzeichneten Überstunden. Ein Anruf bei 

unserem Webhoster gab die letzte Gewissheit: Server samt 

unserer 5 1/4" Floppydisk, auf der unsere komplette 

Datenbank und  Homepage läuft, hatte sich eine Auszeit auf 

unbestimmte Zeit genommen.  
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von Daniel Conrad 



Als ich Dr. Bernhard Brinkmann auf der 112 erreichte, 

wusste er schon Bescheid und versicherte mir beim 

Kochlöffel seiner Großmutter: "Keine Ahnung, wann das 

wieder läuft". Hervorragend, zum Zweiten.  Jetzt war ich mir 

sicher: Ich brauch ein Bier. "Gut", dachte ich, "machst kein 

Drama draus, irgendwann läuft das schon wieder". Sage 

und schreibe, nach gut 24h war die Homepage, wenn auch 

in eingeschränkter Funktion, wieder online. Unbestätigten 

Gerüchten zufolge hat sich Bernhard auf der Stationstoilette 

eingesperrt und mit seinem iPhone den kurzfristig 

organisierten Server schlüsselfertig hergerichtet und mit 

einer Backupeinspielung das VACC-Austria Haus 

einzugsfertig gemacht. Nachdem ich Sascha die frohe 

Kunde mitgeteilt und als Antwort "Na super, dann hätte ich 

meinen Urlaub ja gar nicht verlängern brauchen" kam, war 

ich mir sicher, dass wir den Tiefpunkt des VACC-Austria 

Jahres schon im Januar hinter uns hatten. Jetzt konnte es 

nur noch aufwärts gehen. 

 

Neben kleineren Gruppenflügen und Cityhoppings zwischen 

Schwechat und dem Rest der Welt tat sich bis jetzt nicht 

viel. Externe Quellen sprachen vor irgendwelchen 

unseriösen Realtreffen in ominösen Eckkneipen, über deren 

Ausgang allerdings Stillschweigen vereinbart wurde. 
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Im 1. Quartal waren Austria’s next Top-Controller der ACG 

bei FLY737 zu Gast und lernten dort ihren zukünftigen Job 

aus Sicht der Piloten kennen. Natürlich wurde online 

geflogen und unsere Controller konnten die VACC-Austria 

von ihrer besten Seite repräsentieren. Nach gefühlten 

hundert Parabelflügen von LOWx nach LOWx ist auch der 

letzte ACGler unter professioneller VACC-Austria ATC 

Begleitung sicher gelandet. 

Da die VACC-Austria eine vorgegaukelte Demokratie ist 

(auch hier gilt: „as real as it gets“),  ließen wir es uns im 

März nicht nehmen, eine Wahl zum Mitglied des Trainings 

Departments auszuschreiben. Diesen fanden wir in Person 

von  Manuel Sallinger, der auch mit überragender Mehrheit 

bestätigt wurde. Manuel, welcome to the Show. 

Das Trainings Department war wieder fully staffed und wir 

konnten nahtlos zum ersten Großevent des Jahres 

übergehen: VA Meeting in Wien. Zu diesem „Come 

Together“ haben wir so ziemlich jede VA, die im VATSIM 

Netzwerk herumgurkt, eingeladen, nach Wien zu fliegen. 

Und sie kamen. Und wie sie kamen. Wir hatten in vier 

Stunden Eventzeit 192 Arrivals und 83 Departures. Meines 

Wissens VACC-Austria-Rekord für ein 4-Stunden-Event. 

Unglaublich. Wie erwartet, haben uns die VATSIM Server 

im Stich gelassen, aber wir wären nicht die VACC-Austria, 

wenn uns das aus der Ruhe bringen hätte können (oder 

damit Erfahrung hätten)... Fazit: absolutes Wahnsinnsevent. 

 

Kaum war der März vorbei und die Sonne taute den letzten 

Schnee von Österreichs Bergen, stand auch gleich das 

nächste Event an: Vienna RealOps 2011. Nach dem 

Experiment im Jahre 2010, bei dem wir viel gelernt und 

einiges verbessert hatten, musste es dieses Jahr doch 

besser klappen. Ein paar Verrückte trafen sich zu diesem 

Termin bei Martin Tiefenbacher im Büro, denn zusammen 

trink… ähhh … controllen macht doch gleich viel mehr Spaß. 

Mit 94 Arrivals und 97 Departures war es ein durchaus 

kurzweiliger Abend, wenngleich wir noch ein bisschen mehr 

Traffic hätten verkraften können. Das von Sascha 

programmierte Slotsystem verrichtete seine Arbeit gut und 

zuverlässig, allerdings wären wir nicht die VACC-Austria, 

wenn wir nicht auch da noch Verbesserungspotential sehen 

würden. Wir waren die letzten Monate fleißig, seid gespannt 

auf 2012. 
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Eine Woche später gab es für die VACC-Austria ein 

Gastspiel in Graz. Mario Hirschmugl hatte uns auf seine Uni 

eingeladen, um dort die VACC-Austria im Rahmen der 

„Luftfahrt 2011“ zu präsentieren. Dies ließen wir uns 

natürlich nicht zweimal sagen und so kam es, dass sich 

zwei vollbesetzte Autos von Wien auf den Weg in die 

steirische Hauptstadt Graz machten. Der erste Boxenstopp 

war im Wechselgebirge, bei dem sich einige Mitfahrer um 8 

Uhr morgens ein delikates Frühstück gönnten: Reparatur 

Bierchen und Gulaschsuppe. Wohl bekomms. 

 

Kaum in Graz angekommen, besetzten wir auch gleich 

einen Hörsaal, in dem wir unsere Stationen aufbauten und 

einen Towerview aus LOWI via Beamer auf die Leinwand 

schmissen. Wir waren „ready to rumble“ und die Show 

konnte beginnen. Es dauerte nicht lange, bis sich die ersten 

Interessierten zu uns verirrten und mit ungläubigen Augen 

die sprechenden Punkte auf den Bildschirmen 

mitverfolgten.  

Michael Wöhry, seines Zeichen Verkäufer der allerersten 

Stunde, nahm sich der Fragen der Gäste  mit ungewohntem 

Elan an. Erklärtes Ziel war die Aquirierung neuer Controller. 

Bald realisierten wir, dass die VACC-Austria auf solche 

Events und Präsentationen absolut null vorbereitet ist. 

Unsere Internetadresse mussten wir mit Lippenstift auf 

Taschentücher schreiben (wer dieses Schreibgerät dabei 

hatte, ist bis heute ungeklärt, habe da aber eine 

Vermutung). Absolut indiskutabel und einer VACC-Austria 

nicht würdig. Sowas darf sich nicht wiederholen, und so 

erklärte ich den Punkt Marketingmaterial zur Chefsache. 

Alles in allem hatten wir aber Spaß und es war eine 

gelungene Vorstellung, die allerdings noch Potential nach 

oben hat. 

n
e

w
s

l
e

/
t

/
t

e
r

 



Wie alt ist die VACC-Austria eigentlich? - Genau. Unter 

heroischer Leistung der Gründungsmitglieder wurde die 

VACC-Austria vor drei Jahren aus der SAG herausoperiert, 

um künftig effektiver und harmonischer zu agieren. Diesen 

1. Juli gilt es in Ehren zu halten und was bietet sich da 

besser an, als einen zünftigen gemeinsamen Abend bei viel 

Bier und Wein und einem kleinen, aber feinen „Austria Fully 

staffed“. Um unsere Location, die Area52, für das 

heraneilende Finally Austria auf Herz und Nieren zu prüfen, 

mieteten sich ein paar Auserwählte in die Location ein, um 

diesen Abend gebührend zu zelebrieren. Testergebnis laut 

der internen Rating Agentur: AAA. 
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Neben der ganzen Eventler- und Feierei galt es im Sommer 

noch ein bisschen seriöse Arbeit zu verrichten. Die Statuten 

standen auf dem Programm und bekamen ein frisches 

MakeUp. Diese Kosmetikbehandlung beinhaltete  ein paar 

kleine, aber nötige Änderungen, um den Betrieb der VACC 

effizient und sicher aufrechtzuerhalten.  

 

Die neuen Statuten haben uns u.a. zwei neue 

Staffpositionen im Bereich Technik beschert. Da Sascha 

Frühwirth als Direktor zusammen mit Bernhard Harb in 

diesen Bereich wechselte, galt es, die Position des Captain 

James T. Kirk im August neu zu besetzen. Für uns gab es 

da eigentlich nur eine Person, die belastungs- und 

alkoholresistent genug war: Stephan Reitinger. 

 

Ehrlich gesagt mussten wir da gar nicht groß auf ihn 

einreden, da er sich von alleine aufdrängte. Halten wir es 

kurz und lassen zu diesem Punkt keinerlei Diskussion 

aufkommen: Stephan Reitinger wurde von euch fast 

einstimmig gewählt und wir meinen, dass es die absolut 

richtige Entscheidung war. 
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Nebenbei wurde auch das  Marketingmaterial entworfen, 

welches wir in Graz sehnlichst vermisst haben. Uns stehen 

seit diesem Jahr Visitenkarten, Flyer und ein Rollup zur 

Verfügung - Mario, für nächstes Jahr sind wir gerüstet! 

 

Genug der anständigen  Arbeit. Vor dem wohlverdientem 

Urlaub unserer Mitglieder galt es, nochmal so richtig auf die 

Kacke zu hauen. Und wo kann man das besser als in einer 

Stadt , in der man uns nicht kennt? Ganz genau. Die Rede 

ist von einem der absoluten Höhepunkte dieses Jahres: 

dem Besuch der VACC-Austria bei unseren ungarischen 

Kollegen in Budapest. Ich will nicht weiter ausholen, da die 

Berichte im letzen Newsletter nachzulesen sind. Bleibt mir 

nur eines zu sagen: sowas gabs noch nie und es war für 

alle ein unvergessliches Erlebnis. Nicht nur wegen dem, 

was wir in Budapest alles gesehen haben und dem 

durchaus flüssigen Abend. Nein: wir haben tolle Leute 

kennengelernt und Freundschaften geschlossen, die dieses 

Jahr sicher überdauern werden. 

 

Noch während der Sommerpause starteten wir im 

Hintergrund die Planungen für das „Finally Austria 2011“. 

Zielsetzung: größer, besser und internationaler als alles 

zuvor Dagewesene. Ihr könnt euch nicht vorstellen, was 

dieses Jahr an Arbeit in das Event geflossen ist, aber:  es 

hat sich gelohnt. Wir hatten Gäste aus aller Herren Länder, 

die besten Controller bei VATSIM und über 1400 

Flugbewegungen bei diesem Event. Fazit: ihr seid einfach 

spitze ... das war die Arbeit absolut wert. 

 

Nach diesem Event war dem Staff ein wenig die Puste 

ausgegangen und wir mussten uns erstmal ein bisschen 

erholen. Das nächste Ziel war die Neustrukturierung des TD 

und allem,  was dazu gehört. Im Moment ist das noch ein 

bisschen eine Baustelle und wird uns noch bis ins nächste 

Jahr hinein beschäftigen. 

Da wir, wie überall bekannt, nirgendwo fehlen dürfen, 

setzten wir uns Mitte Dezember noch ein letztes Mal für 

dieses Jahr ins Auto und starteten gen Budapest, wo unser 

ungarisches Pendant ihr jährliches „Budapest Christmas 

Flyin“ veranstalteten. Aufgrund der Erfahrungen vom 

Sommer einigten wir uns diesmal auf einen IFR Approach 

in Budapest, da unser Hotel unter VFR Conditions einfach 

nicht auffindbar ist. Unser Navi leistete ganze Arbeit und so 

erreichten wir unser Ziel rechtzeitig um mit den Jungs der 

VACCHUN gepflegt Essen gehen zu können und danach in 

einem Budapester Club abzufeiern. Zufällig feierte dort 

auch der Nachwuchs der Hungaro Control ihre letzte 

bestandene Prüfung. Wir waren also in bester Gesellschaft. 
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Am Tag drauf holte uns Daniel Zsolt von unserem Hotel ab 

und wir begaben uns zur heiligen Eventlocation der 

VACCHUN. An diesem Tag besetzten wir den 

österreichischen Airspace und supporteten somit den hoch 

frequentierten Budapest Flyin. Der Tag verging wie im 

Fluge und somit war es um 17 Uhr Zeit die Heimreise 

anzutreten wohl wissend, dass dies nicht unser letzter 

Besuch in, mittlerweile unserer zweiten Heimat, Budapest 

war. 
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Das zum kleinen Rückblick 2011. Was aber kommt 2012? 

 

Viel. Wir sind nicht müde geworden und haben jetzt schon 

wieder viele Ideen, von denen wir sicher einige umsetzen 

werden.  

Dem Technikteam steht eine Megaaufgabe ins Haus: Das 

Betriebssystem des Servers muss von MS-DOS 2.1 auf 

MS-DOS 3.3 upgedated werden. Klingt nicht aufregend, 

bedeutet aber einige hundert Stunden Programmierarbeit, 

da die neue Version in Teilen nicht kompatibel mit der 

Homepage ist. Ergo: Viel Arbeit, aber solange Hr. Frühwirth 

nicht wieder beim Skifahren ist, habe ich keine Bedenken, 

dass wir das nicht hinbekommen. 

 

In Sachen ATC-Ausbildung wird gerade viel neu erstellt und 

wir haben ein besonderes Schmankerl parat, welches wir 

euch im ersten Halbjahr 2012 präsentieren werden. Seid 

gespannt. 

 

Veranstaltungsseitig startet das Jahr mit einem Event in 

Innsbruck, welches im VATSIM Netzwerk noch nie 

dagewesen ist. Also, holt euch die Berechtigung für 

Innsbruck bei eurem Mentor und trainiert fleißig. Auch wird 

es dieses Jahr wieder ein „RealOps“ und selbstverständlich 

ein „Finally Austria“ geben. Wir haben uns dieses Jahr eine 

unglaublich positive Reputation bei den VATSIM Founders 

und dem VATSIM Government erarbeitet, so dass uns von 

ganz oben ordentlicher Support zugesichert wurde. 

Wie ihr seht, das vergangene Jahr war durchaus erfolgreich 

und wir sind guter Hoffnung, 2012 mindestens das Gleiche 

zu erreichen.  

 

An dieser Stelle will ich mich - auch im Namen des Staffs - 

bei euch allen bedanken. Ohne euch wäre das alles nicht 

möglich gewesen und die VACC-Austria würde es in dieser 

Form nicht geben. Danke dafür! 

 

Ihr seid das Fundament der VACC-Austria. Lasst uns alle 

zusammen weiter Großes in der virtuellen Fliegerei 

vollbringen und die Bedeutung des  Namen VACC-Austria  

weiter dafür etablieren,  wofür er steht: 

 

Eine professionelle, enthusiastische und nicht zuletzt 

großartige Gemeinschaft voller Verrückter !!!! 
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Z u r  L a g e  d e r  N a t i o n  -  S t a t i s t i k  V A C C - A u s t r i a  2 0 1 1   

Zum Abschluss des Jahres haben wir Euch einen kleinen statistischen Überblick vom vergangenen Jahr gemacht. 

Höhepunkte hatten wir natürlich as usual bei unserem High-Traffic Event „Finally Austria“, wo wir große Erfolge verzeichnen 

konnten, sowie bei den beiden anderen größeren Events „VA-Meeting“ und „Vienna Real Ops“.   

  

An dieser Stelle möchten wir uns auch nochmals bei allen Controllern und Piloten bedanken, die uns diesen stetigen Anstieg 

ermöglichen! 

  

Nun zu den Details (Stichtag für alle Erhebungen: 13.12.2011): 

Die Top 5 Controller 2011 

Overall Stations Tower 

n
e

w
s

l
e

/
t

/
t

e
r

 



Approach Center 
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ATC Stunden 2011 

  

Das Jahr 2011 war wieder sehr erfolgreich. Insgesamt konnten wir bis Mitte Dezember rund 400 Stunden mehr als im Jahr 

2010 verbuchen, sicherlich nicht zuletzt aufgrund unserer neuen Controller, die fleißig online waren. Vielen Dank für Eure 

Unterstützung, wir zählen auch 2012 auf Euch!  
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Iron Mics 2011 

  

Auch dieses Jahr konnten wir, dank Eurem Committment und Einsatz, einige Iron Mic’s ergattern – und auch für 2012 werden 

wir uns wieder das eine oder andere ambitionierte Ziel setzen: 
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Top 5 Piloten 2011 

  

Was wäre die VACC-Austria ohne ihren Piloten ? Im Folgenden die Top 5 des vergangenen Jahres: 
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Flugbewegungen auf österreichischen Flughäfen 

  

Einen beachtlichen Zuwachs von Flugbewegungen können wir auch 2011 verzeichnen. Leider haben die kleinen Airports ein 

bisschen verloren, dafür läuft das Geschäft in Wien hervorragend: 
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Besonders bei unseren drei Großevents, aber auch einigen „Weekly Wednesdays“ gab es für unsere Controller einige 

Herausforderungen durch die doch bemerkenswerten Trafficzahlen: 

Detailliertere Informationen zu den Flugstatistiken findet Ihr auf der Homepage unter Allgemein -> Unser VACC -> Statistiken  
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Ratingupgrades: 

  

Abschließend präsentierten wir Euch als kleinen Überblick über die Weiterentwicklung unserer Controller im Folgenden noch 

alle 2011 erreichten Ratingupgrades – und bedanken uns gleichzeitig sowohl bei den Trainees, aber vor allem auch bei den 

Mentoren für ihre investierte Zeit und Geduld: 

Natürlich sind Zahlen immer ein bisschen „trocken“, trotzdem wollten wir Euch nicht vorenthalten, wie viel bei uns in der 

VACC-Austria im vergangenen Jahr los war bzw. passiert ist. 

 

An dieser Stelle können wir nur nochmals erwähnen, dass diese Zahlen und Erfolge ohne Euch – egal ob Pilot oder Controller 

– nicht möglich gewesen wären und in Zukunft auch nicht sein könnten, unseren herzlichen Dank dafür! Und gleichzeitig auch 

unsere Bitte bzw. der Aufruf an Euch alle: wir zählen auch 2012 wieder auf Euch! 
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